
   Anmeldung zur Wärmepumpen-Investitionsförderung  
 

Bitte senden Sie die Anmeldung an die Elektrizitätswerke Frastanz, Hptm.-Frick-Straße 3, 6820 Frastanz  

 

Wir gratulieren Ihnen zur Entscheidung für eine Wärmepumpenheizung und freuen uns, Sie bei der Heizkostensenkung und Ihrem  

Beitrag zur Schonung begrenzter Energieressourcen zu unterstützen. Mit unserem Förderprogramm verfolgen wir das Ziel, unsere  

Kunden zur Errichtung besonders energieeffizienter Anlagen anzuregen. Bitte geben Sie uns Ihre Daten bekannt und kontaktieren Sie 

unser Herr Günter Vögele, Telefon 05522/51722-22, wenn Sie Fragen zur Förderungsabwicklung haben.  

Wir fördern Wärmepumpen im Netzgebiet der E-Werke Frastanz, die ab dem 1. Jänner 2009 bis zum 31. Dezember 2011 in Betrieb  

gehen. Auf der Rückseite dieses Formulars finden Sie die Förderungsbedingungen. 
 

Ihre persönlichen Daten 
Familienname 

 
Vorname 

 
PLZ, Ort (Anlagenadresse) 

 
PLZ, Ort (Wohnadresse, falls von Anlagenadresse abweichend) 

 
Straße, Hausnummer (Anlagenadresse) 

 
Straße, Hausnummer (Wohnadresse, falls von Anlagenadresse abweichend) 

 
Kundennummer (falls vorhanden) 

 
Telefon 

 
Eigener Wärmestromzähler vorhanden (technische Voraussetzung siehe hinten) 

 Ja Zähler Nummer: 

…………………………………………. 

E-Mail 

 
 

Daten zum Energiebedarf des Wohnhauses 
Name Energieberater 

 
Warmwasserbereitung mit der Wärmepumpe 

 Ja  Nein 

Gebäudegröße [m²]  

 
 beheizte Wohnfläche 

 Bruttogeschoßfläche BGF 

Art des Gebäudes 

 Einfamilienhaus   Mehrfamilienhaus mit……..Wohneinheiten  ……………….. 

Flächenbezogene Heizlast P1 [W/m²] 

 
Heizlast Ptot  [kW] Flächenbezogener Heizwärmebedarf HWBBGF [kWh/(m²a)] 

 
Heizwärmebedarf Qh [kWh/a] 

 
 

Daten zur Wärmepumpe und zur Wärmequelle  
Fabrikat und Type der Wärmepumpe 

 
Elektrische  Anschlussleistung der Wärmepumpe [kW] Gesamte Anschlussleistung mit Hilfsbetrie-

ben [kW] 

 

 Wohnraumlüftung  Grundwasser  Erdkollektor  Erdsonde Energiepfahl  Außenluft ……………….. 

 

Dimensionierung: …………………………………… Fördermenge(ltr./Std), Kollektorgröße (m²), Sondenlänge (lfm) 

 

 Einfamilienhaus 
(Sole, Grundwasser, Wohnraumlüftung) 

€ 500 

Mehrfamilienhaus 
(Sole, Grundwasser, Wohnraumlüftung) 

€ 500 + € 100 je Wohneinheit 
  

Mit Wärmepumpe beheizte Wohneinheiten: ….. 

 

Neubau 
 

 

 

 

Umstieg von einem anderen Heizsystem 
 

 

 

 

Austausch einer alten Wärmepumpe 
 

 

 

 

Messpreisvergütung für Wärmestromzähler 
über 5 Jahre (auch für Außenluftwärmepumpe) 

 

 

 

 

 Ihr altes oder zusätzliches Heizsystem  

 Öl  Pellets  Fernwärme  Elektrische Direktheizung 

 Gas  Stückholz  Wärmepumpe  Sonstige: 

………………………………………………………………….  

Erklärung 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass meine Angaben richtig und vollständig sind und die Förderungsbedingungen erfüllt sind. 
 

   

Ort Datum Unterschrift des Kunden 

 
Vermerk des Installateurs / Anlagenplaners 

Die Wärmepumpe wurde ordnungsgemäß in Betrieb genommen und entspricht den oben genannten Daten und Bedingungen. 
 

   

Ort  Datum der Inbetriebnahme Stempel und Unterschrift des Installateurs / Anlagenplaners 

 

Vermerke der Elektrizitätswerke Frastanz zur internen Abwicklung 
Datum: KSE geprüft: 

▶ 
Zählermontagedatum: Messpreisvergütung: 

 

Wärmepumpenförderung 

 

Eingang erfasst: 

Datum: ARS erfasst: 

▶ 

Anlagen Nr. Ab. Datum:   

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext

bit
Schreibmaschinentext



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderungsbedingungen 

 Wir fördern besonders energieeffiziente Wärmepumpenanlagen zur Raumheizung, die die Wär-
mequellen Erdreich, Grundwasser und Wohnraumlüftung nutzen. Außenluftwärmepumpen sind 
in der Anschaffung kostengünstiger, aber bei niedrigen Außenlufttemperaturen im Vergleich mit 
Erdreich- oder Grundwasserwärmepumpen weniger effizient. Da die Kosten der Wärmequel-
lenerschließung bei Erdreich- oder Grundwasserwärmepumpen deutlich höher liegen als bei ei-
ner Außenluftwärmepumpe, soll die Förderung einen zusätzlichen Anreiz geben, in höhere Ener-
gieeffizienz zu investieren. 

 
Die Förderbeträge beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer. Die Auszahlung erfolgt in jährlichen 
Teilbeträgen über fünf Jahre mit der Jahresstromrechnung der E-Werke Frastanz GmbH. Wird 
der Betrieb der geförderten Wärmepumpe vor dem Ablauf des fünfjährigen Förderzeitraums ein-
gestellt, entfällt der Anspruch auf die restlichen Teilbeträge. 
 
Kunden, die das Wärmepumpenförderprogramm in Anspruch nehmen, beziehen den Strom für 
alle Haushalte oder andere Anlagen im beheizten Wohnhaus von den E-Werken Frastanz. Die 
Wärmepumpenförderung beschränkt sich auf Anlagen, die im Gebiet des Netzbetreibers E-
Werke Frastanz betrieben werden. 
 
Die Elektrizitätswerke Frastanz behalten sich die Auswahl der zu fördernden Anlagen sowie Än-
derungen der Förderungsbedingungen und der Förderhöhe vor. Ein Rechtsanspruch auf eine 
Förderung besteht nicht. Damit Mitarbeiter der Elektrizitätswerke Frastanz überprüfen können, ob 
die Förderungsbedingungen eingehalten werden, dürfen sie nach Voranmeldung die Anlage be-
sichtigen. 
 
Eine Wärmepumpenförderung kann nur gewährt werden, wenn die vollständig ausgefüllte An-
meldung zur Wärmepumpenförderung spätestens sechs Monate nach Inbetriebnahme der Wär-
mepumpenanlage bei den E-Werken Frastanz eintrifft. Als Inbetriebnahmetermin gilt die Zähler-
montage durch den Netzbetreiber E-Werke Frastanz. Der Kunde ist einverstanden, dass die an-
geführten Daten in der EDV erfasst und bearbeitet werden. 
  
 
 

Technische Voraussetzungen 

Die technischen Anschlussbedingungen der Vorarlberger Verteilernetzbetreiber werden eingehal-
ten. 
 
Der Strombezug der Wärmepumpe wird über einen eigenen Wärmestromzähler erfasst und ab-
gerechnet. 
 
Der elektrische Anschluss der Wärmepumpe ist mit EVU-Sperreingang mit Steuerleitung bis in 
den Hauselektroverteiler auszustatten. Der Netzbetreiber hat so die Möglichkeit, die Versorgung 
der Wärmepumpenanlage am Mittag und am Abend für jeweils maximal eine Stunde zu unter-
brechen. 
 
Für den energieeffizienten Betrieb einer Wärmepumpe sind Heizsysteme vorteilhaft, die mit mög-
lichst niedrigen Vorlauftemperaturen arbeiten, wie dies besonders bei Fußbodenheizungen und 
Wandflächenheizungen der Fall ist. Um die Voraussetzungen für einen energiesparenden Wär-
mepumpenbetrieb zu gewährleisten, fördern wir nur Anlagen, die im Neubau mit einer Heizwas-
sertemperatur unter 40 °C und bei Sanierungen unter 50 °C auskommen.  
 
Als Mindestanforderung für die Jahresarbeitszahl der eingesetzten Wärmepumpe gelten die 
Grenzwerte nach den Fördervoraussetzungen der Wärmepumpenförderung des Amtes der Vor-
arlberger Landesregierung. 
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